
Grün und Stadt ςMach was draus(sen)

Begrünung und Gestaltung 

von Vor- und Hausgärten

Stadterneuerung Hassel.Westerholt.Bertlich



Einführung Andrea Moises

Vortrag Ute Ellermann

Fördermöglichkeiten Andrea Moises

Programm



Arbeit im Stadtteilbüro seit 2014

ÅLebensqualität in den 
Stadtteilen verbessern

ÅBaumaßnahmen

ÅSoziale Projekte

ÅBeratung + Förderung von 
Hauseigentümern



Eigentümerberatung zu den Themen:

Å Energetische Sanierung

Å Gartengestaltung, Begrünung von Fassaden 
und Dächern

Å Nutzung erneuerbarer Energien

Å Barrierearm umbauen

Å Hinweis zu Förderprogrammen



Bisherige Bilanz:

Haus- und Hofflächenprogramm:

Rund 300 Beratungen / 44+18 Förderobjekte

мфтΦллл ϵ CǀǊŘŜǊǎǳƳƳŜ κ ŎŀΦ оллΦллл ϵ Invest

Energielabor Ruhr (2015 ς2018):

Rund 470 Beratungen / 276 Sanierte Gebäude

мΣо aƛƻΦ ϵ CǀǊŘŜǊǎǳƳƳŜ κ ōƛǎ Ȋǳ н aƛƻΦ ϵ Invest



THEMA GARTENGESTALTUNG

Hintergrund

Ziele der Gartengestaltung

Gestaltungselemente

Aspekte des klimafreundlichen Gartens

Aspekte des ökologischen Gartens

Aspekte des kreativen Gartens

Gesetzliche Vorgaben

Vorgartenwettbewerb 2019



HINTERGRUND

Aufbruchstimmungim Stadterneuerungsquartier 
Hassel.Westerholt.Bertlichist deutlich festzustellen

±ƻǊƎŅǊǘŜƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜ α±ƛǎƛǘŜƴƪŀǊǘŜά ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ - mit vielfältigen 
Grünflächen den städtischen Raum gestalten 

Klimatische Veränderungen sind festzustellen, damit muss 
man auch im Bereich Grünflächen umgehen

Rückgang von Tier- und Pflanzenarten ςnicht nur in der 
freien Landschaft sondern auch im städtischen Raum

Garten als Potential zur Förderung der Lebensqualität und für 
die Selbstversorgung nutzen



ZIELE

Klimafreundliche Gartengestaltung ςdas Potenzial des Gartens 
ŀƭǎ ά{ŎƘŀǘǘŜƴǎǇŜƴŘŜǊάΣ α[ǳŦǘōŜŦŜǳŎƘǘŜǊά ǳƴŘ α{ǘŀǳōŦƛƭǘŜǊά 
nutzen

Ökologische und vielfältige Gartengestaltung ςα{ŎƘƻǘǘŜǊƎŅǊǘŜƴά 
reduzieren

Kreative Gartengestaltung ςŘŜƴ DŀǊǘŜƴ α{ǇƛŜƭǊŀǳƳά ŦǸǊ ŜƛƴŜ 
individuelle oder gemeinschaftliche Gestaltung nutzen



GESTALTUNGSELEMENTE

ÅSolitärgehölze

ÅRandlicheEinfassungen und Sicht-
schutz aus Schnitthecken, freiwach-
senden Hecken und/oder Stauden 
oder aus gebauten Elementen

ÅFlächendeckende Bepflanzungen mit 
Stauden, Rasen, Wiese

ÅKräuter- und Gemüsebeet

ÅRegenwasserspeicher

ÅSitzplatz

ÅSpielmöglichkeit

ÅMüllplatz

ÅFahrradplatz, PKW-Stellplatz



KLIMAFREUNDLICHER GARTEN:
- den Boden als Grundsubstanz schützen

ÅKeine geschlossene Pflasterdecke einbauen ς
mehr offenen Erdboden belassen

ÅAlternativen zur geschlossenen Pflasterdecke 
einsetzen, z.B. Splittfugenpflaster, Trittplatten 
oder Pflasterreihen

ÅAuftrag von Komposterde zur Bodenver-
besserung

ÅBodendeckende Bepflanzung als Schutz

ÅBedeckung mit Laub oder Rindenmulch



KLIMAFREUNDLICHER GARTEN:
- Vermeidung von Schotterflächen

ÅWeder aus ökologischen Aspekten noch aus Gründen  
der Arbeitserleichterung sinnvoll

ÅEine Aufheizung der Flächen ist die Folge

ÅEin Schritt in Richtung Klimaschutz bei bereits vorhandenen geschütteten 
Flächen: Pflanzung von raumgreifenden (Steppen-) Stauden, z.B. Fackellilie, 
Steppenwolfsmilch, Pracht-, Nachtkerze, Prärielilie sowie von Gehölzen


